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Cornelia Truninger 

S Loch 
Schuelstück 
mit Lieder vo de Christine Hunziker 
 
 
 
Besetzung Kinder und Jugendliche/ 10-13 J 
Bild 2 Bb in Andeutung (Zimmer/Schattenland) 
 
 
 
«Ich erwarte e schriftlichi Erchlärig und Entschuldigung!» 
Ein Loch klafft nicht nur in der Wand des Kinderheims 
Sunemätteli, sondern auch in der Biografie von Dory, einem 
Pflegekind dieses Heimes. 
Mit Hilfe einer Ratte gelangen Dory und ihre neue Freundin 
Céline durch das Loch in der Wand mitten in ein düsteres 
Schattenland, wo ihre Hilfe dringend gebraucht wird. 
Die Erfahrungen, die sie dort machen, werden ihr Leben 
verändern!  
Dory lernt ihr schwieriges Schicksal zu akzeptieren und 
Céline findet ihre Sprache und Lebensfreude wieder - und 
auch eine neue Familie. 
«Zwei Iidringling us de Ussewält händ de letscht Vorrat 
trunke!» 
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Personen 

Im Kinderheim 
Berat Müslüm Koch 
Ivana Begovic Hausangestellte 
Frau Brechwiler Leiterin Kinderheim  
Michi Guntishauser Hausdienst 
Miriam Strässle, Sozialpädagogin 
Nils Praktikant 
Herr und Frau Rüegg neue Pflegeeltern 
 
Dory Kind 
Céline Kind 
Xenia Kind 
Nathalia Kind 
Lilly Kind 
Roberta Kind 
Roman Kind 
 
Im Schattenland 
Kwerella die schwarze Königin 
Milus und Tilo ihre beiden Affenminister 
 
Inroid Anführer der Rattenschwanz-Rebellen 
Gwunderfitz Rattenschwanz-Rebell 
Tiranta Rattenschwanz-Rebell 
Lorin Rattenschwanz-Rebell 
Rowenta Rattenschwanz, Verräterin 
weitere Rattenschwänze 
Schattenratten 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

S  L o c h  

 
- 3 -  

Gen. Dumbo Anführer der Nashornsoldaten 
Dumbo 34 
Dumbo 78 
Dumbo 104 Nashornsoldaten 
Dumbo 22 
Dumbo 1 
Dumbo 56 
 

 
 
Die Lieder sind im Verlag erhältlich. 
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Zur Inszenierung 
 
Der erste und der letzte Teil spielen immer im gleichen Raum.  
Es ist der Aufenthaltsraum des Kinderheimes. Hier spielen die Kinder, 
machen Aufgaben, essen. Hier befindet sich hinten in der Mauer auch 
das Loch. 
In unserer Inszenierung haben wir diese Mauer mit einer Stoffwand 
angedeutet, in der ein Riss war, durch den Kinder gut durchschlüpfen 
konnten.  
 
Im Schattenland benützten wir diese (weisse) Stoffwand, um die 
klagenden Schattengestalten darauf als Schattenspiel zu projizieren. 
Wir beliessen das ganze Mobiliar des Kinderheimes vom ersten Teil 
und verwandelten es mit schwarzen Tüchern darüber blitzschnell in ein 
düsteres Schattenland. Aus dem Esstisch wurde z.B. die Theke des 
goldenen Rattenzahns, aus dem Sofa Kwerellas Thron. Für den 
Geheimgang und den Keller unter der Taverne arbeiteten wir ganz 
vereinfacht nur mit Lichtgassen und leuchtenden Rattenschwänzen 
(rote kleine Taschenlampen). 
 
Die Auflösung mit dem Spiegeln des Lichts funktioniert tatsächlich! 
Man muss gut ausprobieren, wie die beiden Mädchen mit den Spiegeln 
stehen müssen, so dass sie schlussendlich Kwerella blenden können, 
aber letztlich ist es ein ganz einfaches, wirkungsvolles Weitergeben des 
Lichts. 
 
Die Autorin dankt den Kindern und Jugendlichen des Kurses Musik 
und Theater 3 des Konservatoriums Winterthur für die vielen tollen 
Ideen und die grosse Spielfreude, die zu diesem Stück geführt haben! 
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Einbeziehen von Instrumentalstücken 
 
Es lassen sich gut auch Instrumentalstücke ins Bühnenstück 
integrieren. Auf eine Auswahl habe ich verzichtet, da dies sehr von der 
Gruppe, den Instrumenten und dem Können abhängt. 
Die Instrumente können die Lieder auch mit Vor - oder 
Zwischenspielen bereichern. 
Damit der Fluss des Theaterspiels nicht unterbrochen wird, sollten die 
Stücke kurz sein und sich wenn möglich auf eine Handlung auf der 
Bühne beziehen. 
 
Eine Aufstellung von Möglichkeiten, wo ein Instrumentalstück passt: 
- Szene 3: Beginn der Szene: eher ruhiges Stück 
 Gegen Ende des Stücks zeigt Frau Brechwiler den 

Pflegeeltern pantomimisch das Heim. 
  
- Szene 4: Ende der Szene: spannendes, geheimnisvolles Stück 
 Während des Stücks findet der Umbau statt. 
  
- Szene 5: Das Stöhnen kann durch ein Instrument dargestellt 

werden. Immer wenn die Nashornsoldaten auftauchen 
spielen Djembes. 

 Nach der Frage von Tiranta „Weso chunnt sie nüme 
zrugg?“ : ein trauriges Stück. Dazu stehen die Ratten 
im Kreis und lassen die Köpfe hängen.  

  
- Szene 6: Zu Beginn der Szene: schnelles Stück. Dazu rennen die 

Ratten herum, bleiben immer wieder stehen und rennen 
weiter. Wenn sie auf Inroid treffen verneigen sie sich. 
Dies geschieht alles lautlos. 

 
- Szene 7: Immer wenn die Nashornsoldaten auftauchen spielen 

Djembes. 
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- Szene 9: Nach Rowentas Satz „dänn chömed halt“: 

unheimliches Stück. Es kann auch nochmals das 
gleiche Stück wie bei Szene 4 gespielt werden. 

 
- Szene 10: Immer wenn die Nashornsoldaten auftauchen spielen 

Djembes. 
 
- Szene 11: Wenn die Schattenratten sich verwandeln, kann das 

gleiche Instrument eine Melodie improvisieren, die 
immer höher wird und ev. auf einem Triller endet. 

 
- Szene 12: Wenn Dory und Celine in die Küche gehen: türkische 

Musik 
 
 Zum Rap: Schlagzeug (orginal oder playback) 
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De Nöiafang im Sunemätteli 

1. Die nöi Heimbewohnerin 

Die Angestellten stehen bereit für die Ankunft des 
neuen Kindes. 

Ivana Muss schwieriges Mädchen sein. 
Michi Weles vo däne Chind da isch scho nid schwierig? 
Ivana Schon, aber habe gehört, dass es im alten Ort, also 

diese andere Kinderheim in Stadt, hat ganz viel kaputt 
gemacht und kleine Kinder weh gemacht. 

Michi Wird tänk sälber au Schlimms erläbt ha früehner. 
Nils Ich find’s cool, wänn öppis lauft. 
Berat Hoffentlich wird Mädchen hier Glück finden. 
Ivana Wir geben uns grosse Mühe, immer! Ich putze alles 

blitzeblanke suber, und du bist bester Koch weit und 
breit, Berat. 

Nils Diini Döner sind eifach mega guet. 
Michi Das stimmt, bloss de scharfi Chili macht mer z schaffe. 
Berat Ist gut für deine Bauch, Michi, für Verdauung. 

Die Sozialpädagogin Miriam kommt mit den Kindern 
in den Raum. Xenia und Nathalia stellen sich sofort 
neben Nils, den Praktikanten. 

Miriam So Chinde. Jetzt sött sie dänn jede Moment cho. Ich 
bitte öi, d Dorothea guet ufznäh da und ihre de Iistieg 
liecht z mache. 

Lilly Weiss mer scho, mit wäm sie wird s Zimmer teile? 
Nathalia Also d Xenia und ich wänd zämebliibe, gäll Xenia. 
Xenia Sicher scho. 
Roberta Han uf de Gass ghört, die Nöi seg mega schräg, die 

hebed sie nüme chöne bruuche im andere Heim, die 
heb so schwierig ta, was immer das gheisst... 

Miriam So Rueh jetzt mit däne Schauergschichte, Roberta. Es 
wird viel gschwätzt und meischtens stimmt nid alles. 
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Roberta Easy, Mann. Müemer na lang da umehänge oder was? 
Miriam Aständig Roberta, bitte! 

Die Heimleiterin, Frau Brechwiler, kommt mit Dory 
im Schlepptau. Dory trägt ihren Koffer und eine 
kleine Schachtel, die sie versucht zu verbergen. 

Fr. Brechwiler Grüezi mitenand. Das isch jetzt also d Dorothea. Und 
das sind die andere Chinde. Stelled öi schnäll sälber 
vor, Chinde. 

Lilly Ich bin d Lilly, hallo. 
Xenia Xenia… 
Nathalia Nathalia, aber ali säged mir nur Nathi. 
Dory Dorothea isch au en z lange Name, ich gheisse lieber 

Dory. Aber miinere Mueter hät de Name ebe so gfale, 
er tönt so edel: Dorthea... 

Fr. Brechwiler unterbricht. Dänn also Dory, das isch doch guet! Also, 
wer isch dra, Roman?! 

Roman stottert. Roman, ich gheiss Roman. 
Roberta Ich gheiss Roberta, so nen bescheuerete Name. Miini 

Mueter isch wahrschiinli grad wieder mal im Suff 
gläge, won ere de in Sinn cho isch. 

Miriam Céline? 
Céline schüttelt den Kopf. 

 Das isch d Céline, sie seit nid viel. Du wirsch mit ihre s 
Zimmer teile, Dory. Und ich bin d Miriam, ich bin d 
Sozialpädagogin und bin da, wänn ihr vo de Schuel hei 
chömed, wänner müend Ufzgi mache, ich hilfe öi, 
wänn’s Problem git und versuech, alles guet z 
organisiere. - Und siit enere Wuche hämmer na de Nils 
i öisem Team. 

Nils Ich mach es Praktikum da als Erzieher. 
Roberta Und als Maitlischwarm! Lueg mal wie die zwei Tussis 

umen ume höseled. 
Xenia will sich auf Roberta stürzen, aber Frau 
Brechwiler greift ein. 
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Fr. Brechwiler Maitli, höred uuf striite. Roberta, du bisch vorsichtig 
mit diine Sprüch und du Xenia, versuechsch Konflikt 
anderscht als mit de Füscht z löse. 

Dory Wer sind diesäbe det? 
Fr. Brechwiler De Herr Müslüm isch öise Choch, d Frau Begovic isch 

zueständig für de Huushalt und de Herr Guntishuser 
isch öise Huusdienscht und Gärtner. 

Berat Du chasch mir Berat sagen und wenn es Problem gibt, 
komm nur zu mir in Küche und helfen Rüebli schälen 
oder Gurken schneiden, dann alles viel besser sofort! 

Fr. Brechwiler Ähm ja, Berat, aber für d Betreuig isch ja eigetli d 
Miriam zueständig. Du bisch de Choch da. Weisch 
Dory, ich, also mir legged da sehr Wert uf e gsundi, 
usgwogeni Choscht, biologisch, wenig Fleisch, viel 
Gmües und Frücht, vieles us em eigete Garte. Ich, also 
mir, gänd öis sehr Müeh, mit dä bescheidene Mittel, 
wo mer vo de Stadt überchömed, öi Chinde es guets 
Ässe z büte. 

Roberta zu Dory. Voll gruusig, ich säg’s der. 
Fr. Brechwiler Berat, wie staht’s? Chömmer grad anesitze? 
Berat Sicher scho, Frau Brechwiler. Und weil heute neues 

Kind, Überraschung für alle, es gibt Döner. Die Kinder 
jubeln. Und zum Dessert Schoggicreme mit Vanilleeis 
und ein bitzeli Baklava, Spezialität aus meine Land. 

Fr. Brechwiler Scho wieder Döner, Berat?! Aber das isch jetzt scho s 
zweit Mal die Wuche! 

Berat Aber Döner isch gsund! I miini schöni Land mir ässed 
viel Döner und mir ali nid viel chrank, viel lache, viel 
luschtig! 
Berat und Frau Brechwiler singen: 
 
Lied: Döner 

 
Miriam Dänn gömmer jetzt go ässe, chömed. 
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2. Freie Namittag 

Einige Wochen später. 
Ivana kommt in den Raum hinein mit einem 
laufenden Staubsauger. Lilly spielt am Töggelikasten 
oder mit Ball. Roman liest in einer Ecke in einem 
bequemen Stuhl. 

Ivana Bitte Mädchen, auf die Seite, hier viel Dreck hat. 
Lilly Mer chann’s au übertriibe. 
Ivana Frau Brechwiler sehr zufrieden, wenn sauber. Du musst 

Turnschuhe mit Dreck abziehen, meine Mädchen. 
Lilly Isch ja guet, Ivana, ich han’s vergässe, ich zieh’s ab, 

bin sowieso am liebschte barfuess. 
Sie geht zur Garderobe und wechselt Schuhe. Berat 
kommt mit einem vollen Einkaufswägeli in den 
Raum. Hinter ihm Michi, ebenfalls mit Tüten 
vollgepackt. 

Berat Guten Tag, schöne Frauen. Hier kommt Nachtessen 
angefahren, alles gesunde Vitaminsachen. Mir chömed 
grad von di Grosseinkauf. 

Michi Dobe im Wägeli scho Vitamin, gäll, aber dune hät’s na 
es paar Bettmümpfeli, aber nid wiitersäge, gäled! So, 
ich muess jetzt in Garte goh d Hecke schniide. 
Verstohlen zieht er von unten ein paar 
Schoggistengel heraus, die Kinder strahlen. 

Berat Und ich ab in die Küche, alles versorgen und dann 
rüsten. Kinder, wer noch Zeit, kommt und hilft ein 
bitzeli, gäled! 

Ivana Vielleicht ich komme, wenn ich fertig hier, Berat! 
Die beiden gehen mit den Waren ab. Ivana schaut 
Berat verträumt nach und nimmt dann ihren 
Staubwedel.  
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Ivana singt das mazedonische Liebeslied:  
 
Lied: Jovano, Jovanke 

 
Lilly Das isch es schöns Lied, aber ich verstahne nid, was es 

gheisst. 
Ivana Ist Liebeslied, ein bisschen traurig. Viel Sehnsucht! 
Lilly vielsagend. Aha! Hät eigetli de Berat scho e Frau? 
Ivana Weshalb du fragen? Nein, nicht verheiratet, aber 

versprochen seit vielen Jahren mit junge Mädchen in 
Türkei. Aber so ist Leben, kann man nichts machen. 
Viele Leute müssen warten und warten, am Schluss 
Leben vorbei und immer nur gewartet! 

Lilly Schad! 
Ivana geht mit Putzutensilien ab. 
Xenia und Nathalia kommen mit Nagellacken und 
Mädchenzeitschriften in den Raum. 

Nathalia Wie findsch de hellblaui? 
Xenia E chlii künschtlich, mir gfallt de orangi besser. Wo 

söled mer anesitze? 
Nathalia Am beschte da, wo öises Riesebaby sitzt. Zu Roman. 

Heh, gasch mal wäg da, mir wetted da ane sitze. 
Roman Ich, ich bin am Läse. 
Xenia Mir gsehnd’s, mir sind ja nid blöd wie du. Verreis! 
Nathalia Chumm, husch, husch. 

Sie stösst ihn an, worauf Roman sein Buch auf ihre 
Füsse fallen lässt. Grosses Geschrei von Nathalia. 

Nathalia Aua, du bisch gemein, das häsch voll absichtlich 
gmacht. 

Xenia Gaht’s na, d Nathi go plage! 
Miriam hat den Lärm gehört und kommt in den Raum. Was 

isch los?  
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Xenia De Roman hät de Nathalia das schwäre Buech 
absichtlich da über d Füess gschmisse, jetzt hät sie 
glaub e Bleuele. 

Roman Aber, aber, ich bin doch am Läse gsi. 
Miriam Ja super. Da sind er eimal es paar Minute älei und scho 

gaht de Striit los. Roman, säg Entschuldigung und dänn 
marsch i diis Zimmer. 

Lilly mischt sich ein. Miriam, es sind im Fall die zwei 
Tussis gsi, wo agfange händ und nid de Roman. Sie 
händ en doch eifach wele us em Stuehl jage. 

Nathalia Ihr händ ja det äne gspielt und gar nüt mit übercho! 
Lilly Ihr sind nid z überhöre gsi! 
Miriam So, Rueh jetzt. Roman, ab is Zimmer goh Ufzgi mache, 

du weisch, du häsch morn die Prüefig und söttsch na 
üebe. 

Roman Isch, isch guet. Er erhebt sich und geht mit Buch weg. 
Xenia Es isch scho härt, wänn d Eltere geischtig behinderet 

sind… wie bim Roman. 
Miriam De Roman isch aber geischtig voll uf de Höchi, Xenia, 

das wüssed ihr ganz genau. Er hät nur es 
Sprachproblem. - So, ich han na e Sitzig däne im Büro 
und muess übere. De Nils sött scho längscht da sii. Wo 
steckt er ächt? 

Roberta betritt Raum mit Musikgerät. De wird tänk wieder 
verpennt ha wie am letschte Mäntig. So nes schöns 
Läbe wett i au ha, ich glaub, ich wird später au mal 
Erzieherin. 

Lilly Das wär sicher luschtig mit dir. - Ich gang use goh 
tschutte, wer chunnt au?  

Xenia Nei tanke! 
Nathalia Nei tanke! 
Lilly Dänn gang i halt älei. 
Nils kommt ausser Atem in den Raum. Entschuldigung, ich 

han de Bus verpasst. 
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Miriam Ja, mer händ’s gmerkt. Du übernimmsch jetzt da, ich 
han na e churzi Sitzig bii de Brechwiler däne. Mir händ 
ja Endi Wuche e Standortsitzig. Mir müend das aluege 
mit diim Unpünktlich sii. 

Nils Isch guet. 
Xenia Nils, chöntsch du öis na Französischwörtli abfräge, mir 

händ e Prüefig morn. 
Nils Isch guet, ich chann aber nid guet Französisch.  
Lilly im Abgehen. Je t’aime, tu m’aimes, il l’aime... 
Nathalia Blödi Chueh. 

Roberta stellt jetzt die Musik an und beginnt Hipp-
Hopp zu tanzen. Nils findet es cool. 

Nils Wow, das isch ja de Hammer.  
Roberta Wotsch’s emal probiere? 
Nils ziert sich. Ich bin keis Tanztalent! 
Roberta demonstriert. Chumm jetzt. ’s isch eifach, zerscht en 

Slideback, dänn en Twostep, namal ein uf die ander 
Siite, und dänn trüle uf em Bode und en Stopp uf em 
Chopf, dem seit mer Freeze. Probier’s! Yolo! 

Nils tanzt mit. De Freeze isch ja mörderisch, da brich ich 
mir ja schier s Gnick. 

Roberta Heh, chumm Manno, nid ufgä. ’s isch gar nid schlächt 
gsi für s erscht Mal, ’s bruucht halt e chlii Training. 

Xenia stellt Musik ab. Was isch jetzt mit de 
Französischwörtli, Nils? Bii dem Krach chömmer nid 
lehre. 

Roberta Ich mues für miin Contest üebe, verstande, Tussi! Und 
i miim Zimmer han i kei Platz. Das isch de einzig 
Ruum i dem verdammte Heim, won i Platz han! 

Nathalia Chumm Xenia, dänn gömmer halt is Esszimmer übere. 
Chunsch au, Nils? 

Nils Ähm, ja, ich chume grad. 
Er schaut begeistert Roberta zu und geht dann etwas 
bedauernd Nathalia und Xenia nach. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 1 4 - 

Roberta tanzt weiter. Céline und Dory kommen 
herein, schauen zu und applaudieren am Ende. Dory 
hat Gwunderfitz, ihre Ratte bei sich, die sie geschickt 
unter ihrem Pullover versteckt. Ab und zu streichelt 
sie sie, wenn niemand zuschaut. 

Dory Super! Miini Muetter chann au sehr guet tanze. Sie isch 
ja eigetli Schauspielerin, aber wänn sie i mene Musical 
uftritt, muess sie amigs au tanze. Wo sind eigetli diini 
Eltere, Céline? 

Céline leise. Gstorbe. 
Dory Ou, so truurig. Da bin i froh, dass miini Muetter na 

läbt. Und diini Eltere Roberta? 
Roberta Miini Muetter suuft und hät mer nid glueget, drum 

händs mi is Heim ta und wer miin Vater isch, weiss ich 
au nid. Wird tänk au nid viel besser als miini Muetter 
sii. Wotsch suscht na öppis wüsse? Alles klar jetzt? 
Aufgeregter Auftritt von Michi. Er trägt eine kaputte 
Scheibe und einen Fussball. Hinter ihm 
schuldbewusst Lilly. 

Michi Also so cha’s doch eifach nid wiitergah, Chinde! Jetzt 
isch scho wieder e Schiibe kaputt. D Haftpflicht-
versicherig weigeret sich jetzt dänn zum Zahle. Das 
isch jetzt scho de föifti Schadefall i dem Monet. Ich 
muess es de Brechwiler goh melde. Er geht ab. 

Roberta I zwei Minute isch s Brechmittel da, wette?! Sie schaut 
auf die Uhr. 

Dory Also miini Muetter isch ja sehr riich, sie chönnti suscht 
sicher e neui Schiibe chaufe oder e chlii Gält spände 
für das Heim. Sie chunnt mich nämli glii go wäghole 
da. Mir gönd dänn zäme uf Amerika, det wohnt sie 
nämli, i de Nächi vo Hollywood. Sie isch ja e 
berüehmti Schauspielerin. 

Roberta Ich würd mal gschiider d Klappe halte und nid soviel 
Stuss über diini Muetter verzele. Ich bin viel uf de Gass 
und han ghört, dass du Gschichte erfindisch, wo 
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überhaupt nid stimmed. Diini Muetter heb dich eifach 
älei dihei gla und seg abghaue, wo d na es Baby gsi 
segsch und d Nachbere hebed dich ghört brüele und 
dänn segsch is Heim cho! Und sie seg nie meh uftaucht 
siit do! Was meinsch zu dere Gschicht? Vergiss es 
also, dass sie dich da glii chämi go abhole! 

Dory Aber das isch voll gemein und gloge. Das stimmt nid! 
Hör uuf! 
Sehr aggressiv stürzt sie sich auf Roberta, diese 
weicht geschickt aus und versteckt sich hinter dem 
Pingpongtisch. Dory nimmt die Dreckturnschuhe von 
Lilly von vorher und schmeisst sie ihr nach, trifft 
aber Frau Brechwiler, die soeben hereinkommt. 
Hinter ihr Miriam. 

Roberta Was han i gseit, da isch sie! 
Fr. Brechwiler aufgebracht. Es langet, Chinde, es langet. Weso 

schmeissisch du mir de Schueh a, Dory und weso 
mached ihr ständig ales kaputt, Chinde? Eso gaht das 
nid bii öis. Dory, marsch i diis Zimmer. Ich erwarte e 
schriftlichi Erchlärig und Entschuldigung! Und du 
Lilly, überleisch der mal, weso dass es Fuessballverbot 
grad vor em Huus grechtfertiget isch. Du gahsch jetzt i 
d Chuchi, go hälfe rüschte. Miriam, ich erwarte, dass d 
Regle besser iighalte werded. Du bisch als Betreuerin 
zueständig defür. Es wird wohl irgend öppis gä, irgend 
es Malus- oder Bonussystem, dass de Betrieb 
riibigsfreier lauft. 

Miriam Das mit de Chläberli hämmer s letscht Jahr probiert, 
aber das hät nid funktioniert, wil irgendöpper bii de 
Lischte alli Belohnigschläberli z Nacht abgrisse hät. 
Und Strafe verteile isch nid so miin Fall. 

Fr. Brechwiler Ich erwarte e Verbesserig, Miriam. Eso cha’s nid wiiter 
gah! Und jetzt muess ich na es wichtigs Telifon goh 
mache mit diinere Biiständin, Céline. Und nachher han 
i wie immer en Riesebärg vo Formular zum Usfüle. 
Mer chönnt meine, das seg öisi Hauptarbet: Formular 
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usfüle! Debii hetted mer doch gnueg Arbet mit de 
Chind. So, also, adie mitenand. 
Einen Moment lang ist es ruhig, dann will sich Dory 
nochmals auf Roberta stürzen. Diese rennt aber 
davon. Miriam packt Dory. 

Miriam Was isch los gsi, Dory? 
Dory D Roberta hät gemeini Sache über miini Muetter gseit!  
Roberta Wo stimmed! 
Dory Ich wett wüsse, weso sie nie chunnt und mich holt! 
Miriam Roberta, mir händ doch da drüber gredt, magsch di 

erinnere! - Dory, mängisch tuet d Wahret grausam weh, 
ich verstahne, dass du verruckt worde bisch. 

Dory singt. 
  
 Lied: Wer bin ich, wer 
 
Miriam Chumm, mir gönd i diis Zimmer, Dory, und dänn hilf 

ich dir mit dere schriftliche Entschuldigung! 
 

3. Nöi Pflägeltere 

Einige Wochen später. 
Frau Brechwiler kommt mit Herrn und Frau Rüegg 
in den leeren Aufenthaltsraum. 

Fr. Brechwiler Das isch öise Ufenthaltsruum. Da drin spieled d Chind, 
losed Musig, läsed, lueged Fernseh, wobii mir Wert uf 
e gueti Medieerziehig legged. 

Frau Rüegg Und d Céline, was hät sie so für Hobbies? 
Fr. Brechwiler Sie maled gärn und viel, mir tänked, dass das genau s 

Richtig für sie isch zum das Trauma verarbeite. Drum 
gaht sie au eimal i de Wuche i ne Maltherapie. 

Herr Rüegg Jetzt hämmer soviel von ere ghört, chömmer sie jetzt 
echt känelehre? 
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Fr. Brechwiler Ich gang sie jetzt grad go hole, aber bitte wunderet Sie 
sich nid, wänn sie sehr schüüch uftritt und fascht nüt 
seit. De tödlichi Autounfall vo ihrne Eltere hät ere 
buechstäblich d Stimm verschlage. Sie weiss übrigens 
na vo nüt, es gaht jetzt zerscht emal um es gägesiitigs 
Beschnuppere, gäled Sie. 
Frau Brechwiler geht ab, die zukünftigen 
Pflegeeltern sind sehr aufgeregt.  

Frau Rüegg Es tönt ganz schön schwierig, hoffetli isch es nid z viel 
für öis. 

Herr Rüegg Es isch na gar nüt entschiede, Andrea. Mir lueged jetzt 
mal und nämed’s vorzue! 
Frau Brechwiler kommt mit Céline zurück, dahinter 
sehr neugierig Dory. 

Fr. Brechwiler Céline, ich wetti dir gärn de Herr und d Frau Rüegg 
vorstele. Sie wetted dich gärn känelehre und viellicht 
ab und zue öppis mit dir undernäh, wil du ja kei 
liiblichi Eltere meh häsch. 

Frau Rüegg geht auf sie zu. Grüezi Céline, schön, dass mer dich 
törfed känelehre. Mir händ scho viel vo dir ghört. 
Céline schaut auf den Boden und sagt nichts. Dafür 
spaziert jetzt Dory herein und pflanzt sich vor die 
Pflegeltern. 

Dory Grüezi mitenand. Ich bin d Dorothea. Ich weiss, sie 
chömed go es Chind adoptiere. Das isch immer so, 
wänn so es Paar is Heim chunnt und mit emene Chind 
wett schwätze. D Céline isch sehr nett, aber sie seit 
fascht nie öppis.  

Fr. Brechwiler Dory, chönntsch du bitte zrugg i diis Zimmer gah. Zu 
Rüeggs. Die beide teiled sich es Zimmer, wüssed Sie. 

Céline leise. Es wär mer lieber, sie würd bliibe. 
Fr. Brechwiler Aha, ihr sind meini Fründine worde. Guet Dory, wänn 

das d Céline wott, törfsch na chlii bliibe. 
Herr Rüegg Céline, mir händ ghört, du chönsch so guet male. Was 

malsch denn so und wie? Mit Wasserfarbe? 
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Céline zuckt nur mit den Schultern und schweigt. 
Dory Sie malt immer so komischi Bilder, wo mer gar nüt 

druf erchännt, meh so Muschter und so. Ich chann au 
sehr guet male, das han i wahrschiinli vo miinere 
Mueter gerbt. Söll ich Ihne emal miini Bildersammlig 
zeige? 

Fr. Brechwiler Dänn holed doch mal es paar Bilder, Maitli. 
Die beiden gehen ab. 

Herr Rüegg Was isch denn das für es Chind, die Dory? Die 
schwätzt ja wie nes Buech! 

Fr. Brechwiler Ich törf Ihne leider kei Uskunft über anderi Chind gä. 
Aber es Pflägverhältnis im private Rahme chunnt eher 
nid in Frag bii dem Maitli, das merked Sie sicher au. 
Sie läbt oft in ere Fantasiewält! 

Frau Rüegg zu ihrem Mann. Sie isch ganz e härzigi, gäll Moritz? 
Herr Rüegg Weli meinsch jetzt? 
Frau Rüegg D Céline natürli! 
 

4. Wuchenänd 

Ein paar Wochen später. 
Lilly steht mit ihrem Koffer bereit. Xenia und 
Nathalia kommen mit Taschen in den Raum und 
ziehen sich an. 

Xenia Und, wo gahsch du ane? 
Lilly Ich gang zu miinere Grossmuetter. Wahrschiinli chunnt 

miin Brüeder au na am Sunntig. Und ihr? 
Nathalia Mir gönd zu miim Gotti. Sie isch mega nett und hät öis 

beidi iiglade. 
Xenia Wo sind die andere? 
Lilly De Roman isch grad vorher vo siim Vater abgholt 

worde. Und d Roberta seg wieder emal uf de Kurve. 
Auftritt Miriam mit Herrn und Frau Rüegg. 
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Miriam D Frau Brechwiler hät das Wuchenänd frei, ich 
übernihme drum s Abgä vo de Chind. Mir händ aber 
ebe grad e chlii Stress, wil eis vo de Chind geschter z 
Nacht offesichtlich abghauen isch. 

Frau Rüegg Abghaue? 
Miriam Ja, s Chind isch nid zum Zmorge erschiene, und s Bett 

isch unbenutzt gsi. 
Herr Rüegg Aber das isch ja unerhört! 
Miriam Es chunnt öppe vor bii dem Chind, wüssed Sie! So, 

jetzt gang i aber d Céline grad go hole. Lilly, diini 
Grossmuetter warted dusse, du chasch gah! Ich wünsch 
der ganz es schöns Wuchenänd. Ab. 

Lilly Tanke! Ab. 
Herr und Frau Rüegg sind aufgeregt und sehen sich 
etwas um. Endlich taucht Miriam mit Céline auf, im 
Schlepptau Dory. Miriam zieht Céline mit sich, die 
Widerstand leistet. 

Miriam Céline! Was häsch au? Du törfsch doch jetzt s erscht 
Mal zu s Rüeggs hei und emal goh luege, wie’s dir det 
würd gfale! 

Dory Ich a diinere Stell würd usflippe vor Fröid, Céline! 
Frau Rüegg Céline, mir fröied öis sehr, dass du hüt zu öis chunsch 

go en Bsuech mache. 
Herr Rüegg Mir händ scho ales vorbereitet! Es git Pizza zum 

Znacht und nachher chömmer zäme Spili mache. 
Frau Rüegg Oder en Spaziergang, demit mal öises Dorf chasch 

känelehre. 
Céline hat bisher ängstlich auf den Boden geschaut. 
Jetzt reisst sie sich los und rennt davon in ihr 
Zimmer. 

Miriam Céline, bliib da! 
Die neuen Pflegeeltern sind verunsichert. 

Herr Rüegg Was söled mer jetzt mache? 
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Miriam Es tuet mir leid, aber ich chann und wett sie nid 
zwinge. Viellicht isch sie eifach nanig parat für es nöis 
Dihei. Viellicht bruucht’s na meh Bsüech vo Ihne beide 
da im Heim. 

Frau Rüegg Ich han mi so gfreut uf d Céline. Ich han scho chlii 
agfange es Chinderzimmer iizrichte! 

Miriam Gänd Sie Ihre na chlii Ziit, das isch jetzt s Bescht! 
Herr Rüegg Ja, dänn gömmer am gschiidschte jetzt, chumm 

Andrea, adie mitenand! 
Frau Rüegg Also, dänn uf Wiederluege! 

Miriam schüttelt ihnen die Hand, Dory drängt sich 
ebenfalls zum Pflegeelternpaar und schüttelt ihnen 
die Hand. Miriams Handy läutet. Sie nimmt ab. 

Miriam Strässle... Ich bin d Sozialpädagogin da und han hüt 
Dienscht, d Frau Brechwiler hät frei. Wo säged Sie?... 
Nei, d Personalie stimed... Nei, sie wohnt nid bii de 
Eltere sondern bii öis im Sunemätteli... Isch guet, ich 
bin i schetzigswiis driissg Minute bii Ihne. Uf 
Wiederlose. Zu den anderen. Also hüt lauft scho alles 
schief! Ich muess wäg, d Roberta isch vo de Polizei 
ufgriffe worde uf de Gass und tuet wie nes Söili. Ich 
muess sie go abhole. Mischt, wer luegt dänn jetzt da? 
Berat! Ivana! Michi! 
Auftritt von Berat, Michi und Ivana. 

Michi Ah, äntli Wuchenänd. 
Nils Ich gang hüt na a ne cooli Party. 
Berat Miriam, was ist? Ich wollte gerade weggehen in freies 

Wochenende. Habe Essen alles bereit gestellt in 
Küche. 

Miriam Ich han e grossi Bitt, chönted ihr bitte e chlii später is 
Wuchenänd? Ich muess d Roberta goh abhole und bin 
bald wieder zrugg. Chönted ihr da bii de Chinde bliibe, 
wo abgholt werded? Ivana, chöntisch du bitte mal go 
luege, wie’s de Céline gaht, sie isch i ihres Zimmer 
grännt! 
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Michi Eigetli hett i na söle goh poschte für dihei, aber ich 
chann na später gah. 

Berat Kein Problem, ich habe nichts vor, ich kann gut bleiben 
ein bisschen. 

Ivana Ich gehe zu Céline! Du kannst gehen, Miriam! 
Miriam Tanke vielmal! 
Nils Und miini Party? 
Miriam Du als Praktikant törfsch gah. 
Nils Yeah, also, heb d Ohre stiif, Miriam! 
Miriam Tanke, bliibt mer wohl nüt anders übrig. 

Beide ab, Ivana geht hinüber zu Célines ins Zimmer 
ab. Es läutet. 

Nathalia Das isch sicher miis Gotti. 
Berat Ich gehe aufmachen und schauen. 

Xenia und Nathalia überprüfen mit je einem kleinen 
Spiegel ihr Make-Up. 

Xenia Und uf was wartisch eigetli du na, Dory? 
Dory Ich warte uf miini Muetter. Sie sött mich au go abhole. 

Mir mached sicher öppis ganz Cools zäme, viellicht 
gömmer is Kino und dänn goh Coupe ässe und dänn 
chauft sie mir mega cooli Klamotte. 

Nathalia Träum schön wiiter! Siit du da bisch, isch diini Mueter 
na nie uftaucht! Die chunnt au hüt nid! Mir verzeled 
der dänn, was mer ales Tolls underno händ! 

Xenia Diini Mueter chunnt nie meh, wirsch gseh! Du bisch 
bstellt und nid abgholt worde, so seit mer doch, oder?! 

Dory schnappt sich wütend die beiden Spiegel der 
Mädchen und rennt mit diesen davon! Ihr blöde 
gemeine Tussis, ihr! 

Michi im Abgehen. So Nathalia, Xenia, fertig mit dem 
Gschwätz. 

Berat kommt herein. Nathalia, deine Gotti ist draussen! 
Xenia Sie isch cho, also, nüt wie los! 
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Nathalia Und was isch mit öisne Spiegel? 
Xenia Diis Gotti hät sicher massehaft so Spiegel. Chumm, 

gömmer! 
Die beiden gehen ab. 
Dory taucht mit den Spiegeln in der Hand wieder auf 
und schaut ihnen traurig nach. Den einen Spiegel 
hält sie in der Hand, den anderen steckt sie in die 
Hosentasche. 

Dory singt. 
 
 Lied: Ich bliib älei 
 
Berat tröstend. Dory, willst du bei mir in Küche etwas 

Süsses haben, ich habe  noch klitzekleinen Vorrat von 
Schoggi. Wir machen schönen, grossen Coupe mit 
Glacé und Schoggisauce! Was du meinen? 
Ivana schreit im Off auf, dann rennt sie aufgeregt in 
den Raum gefolgt von Céline. Wenig später taucht 
auch Michi auf, der den Lärm gehört hat. 

Ivana Dory, unter deinem Bett ist Ratte! Ich erschrecke zu 
Tod wegen diese grusige Tier! 

Céline leise. Sie hät sie gfunde, Dory! 
Berat Ivana, was ist los? 
Ivana Ich suche Céline im Zimmer, aber dieses Mädchen hat 

sich unter Bett versteckt. Ich gehe auf Knie und 
spreche mit diese Mädchen unter dem Bett, und was 
ich sehe: Eine Schachtel mit Ratte drin! 

Berat Ist deine Ratte, Dory? 
Michi Du weisch, dass die Bieschter biisse chönd? 
Dory Ja, aber die wohnt scho lang bii mir, sie isch ganz 

zahm. Die biisst sicher nid! 
Ivana Das ist sehr unhygienisches Tier, Dory, muss weg von 

Heim. 
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Dory Sicher nid! Miini Ratte ghört zu mir und d Céline hät 
sie au gärn. Ich gang sie jetzt grad goh hole, dänn 
gsehnd er, dass die absolut harmlos isch! Céline, da, 
ich schänk der en Spiegel. 
Céline schaut den Spiegel an und packt ihn dann ein. 
Dory geht ab. 

Ivana Ich will dieses Tier nicht sehen! 
Berat Ivana, du musst keine Angst haben. Viele junge 

Menschen hier haben Ratten als Tier im Haus. Ist nicht 
so wie in unseren Ländern, wo diese Tiere grosse Plage 
sind.  
Dory kommt mit Ratte in Schachtel zurück. Ivana 
zieht sich zurück, es ekelt sie. 

Dory Da, miini Ratte. Sie gheisst Gwunderfitz! Sie isch ebe 
sehr gwunderig, genau wien ich! Sie biisst mich fascht 
nie meh in Finger! Da, Berat, wotsch sie mal hebe? 

Berat nimmt das Tier unbeholfen in die Hand. Woher du 
hast her dieses Tier? 

Dory Die isch mir eines Tages eifach nagloffe. ’s isch a 
mene Aabig gsi und scho tunkel worde. Won i gmerkt 
han, dass sie mer nalauft, han ich mich umträht. Ich bin 
fascht e chlii verschrocke. Sie aber hät s Männli 
gmacht und mich aglueget, ganz zuetraulich. Da han i 
sie halt mitgno. Ich han gwüsst, dass sie bii mir wett 
sii! 

Berat Wohnt in diese alte Schachtel? So wenig Platz?! Stinkt 
ziemlich! 

Dory Isch halt e Heimratte! 
Berat gibt Dory die Ratte zurück. Ich glaube, Michi hat 

draussen in Gartenhäuschchen noch alte Käfig von 
Meerschweinchen. Würde Ratte sicher besser gefallen. 

Michi Ja, stimmt. Wänn ich mich recht bsinne, weiss ich 
sogar na won er im Gartehüslipuff umestaht. 

Dory Was meinsch Gwunderfitz? Wetsch umzieh? Ja? Ich 
glaub, sie wett gern. 
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Berat Wir holen Käfig, und dann wir schauen! 
Ivana Ich komme mit, will nicht mit diese Tier im Zimmer 

bleiben! 
Michi, Berat und Ivana ab. 

Dory Wotsch sie mal hebe, Céline? 
Céline nickt und nimmt die Ratte und streichelt sie. 
Plötzlich rennt die Ratte davon, die beiden Mädchen 
versuchen sie zu fangen, aber die Ratte verschwindet 
in einem Spalt in einer Nische. 

Dory Ou nei, Céline, jetzt häsch nid ufpasst, jetzt isch sie da 
hindere verschwunde! 

Céline Entschuldigung! 
Dory Da hät’s es Loch i de Muur, det drin isch sie 

verschwunde. Gwunderfitz, chumm wieder use! 
Chumm! 
Sie streckt die Hand aus und versucht vergeblich, das 
Tier herauszuziehen. Stattdessen zieht jemand an 
ihrer Hand, Dory verschwindet im Spalt. 

Dory Hilfe, so hilf mer doch, Céline, öppis zieht mich 
hindere! 
Céline überlegt einen Moment und versucht dann, 
Dory zurückzuziehen. Das gelingt ihr aber nicht, 
stattdessen verschwindet auch sie im Spalt. Auftritt 
Berat und Ivana mit Käfig. 

Berat Habe gefunden neues Haus für Gwunderfitzli. Schau 
hier! Wo bist du Dory? 

Ivana Sind wahrscheinlich mit Ratte zurück in Zimmer. Wir 
jetzt müssen warten auf Miriam und mit ihr über dieses 
Tier sprechen. 
Die beiden setzen sich. 

Berat Du hast schon Plan was du machen heute Abend? Ist 
Samstag! Freies Wochenende! 

Ivana Weiss nicht! Was machst du, später? 
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S Schatteland 

5. Die ander Wält 

Dory und Céline sind in einer anderen Welt. Es ist 
dunkel, Nebelschwaden ziehen vorbei. Ab und zu hört 
man ein unheimliches Stöhnen. 
Die Mädchen erschrecken, als plötzlich ein grosser 
Gwunderfitz, ein "Rattenschwanz" neben ihnen steht. 

Gwunderfitz Chömed iine, ich mache s Törli vom Loch zu de andere 
Wält zue. 
Gwunderfitz schliesst ein kleines Tor, durch das die 
Mädchen hereingezogen worden sind und durch das 
zuvor noch etwas Tageslicht hereingeschienen hatte. 

Gwunderfitz Schnäll verstecke, d Nashornsoldate polderet verbii! 
Die Kinder ducken sich hinter ein Gebüsch und 
tatsächlich rennen ein paar gefährlich aussehende 
Nashornsoldaten mit lautem Gepolter an ihnen 
vorbei. 

Gwunderfitz Glück gha. Die nächscht Patrouille chunnt erscht 
wieder i nere halbe Stund da verbii. 

Dory Wo simmer da und wer bisch du? 
Gwunderfitz Kännsch mi nüme? Dory, überleg mal! Es isch scho nid 

grad toll gsi, i dere alte Stinkschachtle under diim Bett 
müesse z huuse, aber ich han ja gwüsst, dass es nid für 
ewigs isch! 

Dory Du bisch - de Gwunderfitz?! 
Gwunderfitz Klar! Ich bin cho, zum öi hole. Mir Ratteschwänz 

bruuched öi Hilf dringend. Mir befinded öis da direkt 
vor em Palascht vo de Königin Kwerella. Det obe isch 
ihren Thronsaal. 

Dory Komische Palascht, hät gar kei Fänschter, nur so 
schwarzi Löcher! 

Gwunderfitz Dur die Löcher chann d Tunkelheit jederziit in Palascht 
iidringe. D Kwerella bruucht die tunkel Chelti, um 
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chöne z exischtiere. Sie isch sälber us Iis. - Warted 
schnäll, ich hole miini Kollege vom Rebellezirkel. 
Gwunderfitz pfeift schrill, und nach einer Weile 
huschen weitere Rattenschwänze heran. Jeder 
vergewissert sich zuerst mit Schnuppern, dass die 
Luft rein ist. 
Als letzter taucht ein alter, bedächtiger 
Rattenschwanz auf, Inroid, der offensichtlich der 
Anführer ist. 

Gwunderfitz Inroid, miini Mission wär somit erfüllt. Die beide 
Chind us de andere Wält sind iitroffe. Céline, Dory, 
das sind Tiranta und de Lorin vom Rebellezirkel. De 
Inroid aber isch öisen Afüehrer. 

Inroid Sehr guet, guet gmacht Gwunderfitz! Willkome i öisem 
Land, wo nie meh es Sunelüüchte erstrahlt. Ich muess 
überlegge, wie’s jetzt chönnt wiitergah! Moment emal! 
Er setzt sich im Jogasitz auf den Boden und meditiert. 

Tiranta räuspert sich. Hhmm... Es wär viellicht gschiider, 
wämmer die beide schnäll würded is gheime Dorf 
bringe, Inroid. Mir müend sie schütze vor de Soldate! 

Inroid Underbrich miini Gedanke nid, Tiranta. Ah ja, genau, 
mir sötted die beide is gheime Dorf bringe. Und ihne 
det Rattemilch z trinke gä. Die macht se starch! En 
chliine Rescht isch na übrig! Er versinkt wieder in 
seiner Meditation. 

Dory Rattemilch?! Wäck! Aber ich bin doch scho mega 
starch! 

Lorin Drum sind ihr ja userwählt worde, du Dory und d 
Céline. Au sie isch starch, bloss weiss sie’s nanig. 

Dory Userwählt? Für was dänn? Und was sind das für blödi 
Trampelnashörner? 

Tiranta Das sind d Soldate vo de Kwerella. 
Gwunderfitz Sie isch i nere tunkle Nacht da ane cho. Und hät näbed 

de Nashörner na zwei blitzgschiidi, gfährlichi 
Affeminischter mitbracht. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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